
 

 

Einladung zur Tagung 

der AGs Inklusion und IT im VBS  

vom 07.06. - 09.06.2024 in Friedberg 

 

12.03.2024 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 

liebe Schülerinnen und Schüler,  

Wir laden Sie ganz herzlich zu unserer nächsten gemeinsamen Tagung der 

Arbeitsgemeinschaften Inklusion und Informationstechnologie nach 

Friedberg ein. Unter der Überschrift 

Digital ohne Verstand?! 

wollen wir uns in bewährter Art mit den Neuigkeiten auf dem digitalen 

Markt vertraut machen. Dafür haben wir ein BlindDate mit Gabriel 

geplant, werden die Künstliche Intelligenz spielen lassen und den Einsatz 

des iPads diskutieren. Unser Programm besteht aus interessanten 

Vorträgen und Seminaren, bei denen für jede und jeden etwas Neues 

dabei sein sollte. Natürlich soll auch der persönliche Kontakt und 

Austausch nicht zu kurz kommen.  

Wie gewohnt werden wir in den Räumlichkeiten der Johann-Peter-Schäfer-

Schule tagen, die Unterbringung wird wieder im Hotel Stadt Friedberg 

sein, wo wir ein Zimmerkontingent reserviert haben. 

Wir bitten die Schulleitungen, Einrichtungsleitenden sowie Lehrkräfte diese 

Einladung an mögliche interessierte Kolleginnen und Kollegen bzw. Eltern 

und Erziehungsberechtigte weiterzuleiten. 

Mit herzlichen Grüßen im Namen der AG-Vorstände 

Frank Laemers, Michael Schäffler und Judith Schulz 



 

 

Organisatorische Hinweise 
1. Anmeldung 
Die Anmeldung für die Tagung erfolgt online. Bitte melden Sie 
sich bis zum 17.05.2024 unter dem Link verbindlich an:   
https://friedberg2024.augenbit.de 
Sie erhalten eine Bestätigung Ihrer Anmeldung per Antwort-
Mail. Frühbucher, die sich bis zum 03.05.2024 anmelden, 
erhalten einen Tagungsrabatt von 20,- €. 
 
2. Tagungsstätte und Unterkunft  

Die Tagung findet in der Johann-Peter-Schäfer-Schule (JPSS), 
Johann-Peter-Schäfer-Str. 1 in 61169 Friedberg (Tel.: 06031-
6080) statt.  
Die Tagungsanmeldung erfolgt dort am Freitag zwischen 16:30 
und 18:00 Uhr (vor dem Abendessen). 
Übernachtungsmöglichkeiten bestehen im Hotel Garni Stadt 
Friedberg, Am Seebach 2 in 61169 Friedberg. Dort haben wir 
ein Kontingent an Zimmern (Übernachtung mit Frühstück) 
reserviert. Die Vergabe der Zimmer erfolgt über die AG 

Inklusion in der Reihenfolge der Anmeldungen zur Tagung.  
 
Für die Verpflegung am Freitag und Samstag können wir Ihnen 
Angebote in der JPSS anbieten. Bitte vermerken Sie auf Ihrem 
Anmeldebogen verbindlich, wenn Sie daran teilnehmen 
möchten. Wenn Sie nur die Tagungsverpflegung (ohne 
Übernachtung und Frühstück) in Anspruch nehmen möchten, 
füllen Sie Ihren Anmeldebogen bitte entsprechend aus und 
sorgen selbst für Ihre Unterbringung. 
 

3. Vorauszahlung  
Die Überweisung Ihres Kostenbeitrages erwarten wir 
unbedingt bis zum 17.05.2024. Bitte berechnen Sie den für 
Sie zutreffenden Gesamtbetrag (Tagungsgebühr plus ggf. 
Übernachtung plus ggf. Verpflegung) nach den Angaben auf 
dem Anmeldebogen selbst und überweisen ihn zuverlässig 
und rechtzeitig an: 
Konto der VBS-AG Inklusion  
IBAN: DE22 5206 0410 0203 6921 40 

BIC: GENODEF1EK1 
 

https://friedberg2024.augenbit.de/


 

 

Bei Anmeldung nach dem 17.05.2024 erhöht sich der 
Tagungsbeitrag gemäß einem VBS-Beschluss um 20 €. Wird der 
Tagungsbeitrag erst während der Tagung gezahlt, so erhöht er 
sich um weitere 10 €.  
Ausländische Teilnehmerinnen und Teilnehmer können wegen 
der hohen Gebühren auch während der Tagung ohne Zuschlag 
zahlen. 
 
4. Ausfallgebühren  
Im Falle einer Absage Ihrer Tagungsanmeldung müssen wir 

eine Bearbeitungsgebühr von 15 € einbehalten. Ihr restlicher 
Tagungsbeitrag kann Ihnen allerdings nur zurückerstattet 
werden, wenn Sie sich mindestens zwei Wochen vor Beginn der 
Tagung abgemeldet haben und keine Forderungen Dritter 
gegenüber dem Veranstalter bestehen, die aus den 
Tagungsbeiträgen beglichen werden müssen. 
 
5. An- und Abreise  
a) mit öffentlichen Verkehrsmitteln:  

Vom Bahnhof Friedberg aus erreichen Sie das Hotel, wenn Sie 
sich in Richtung Stadthalle orientieren.  
 
b) mit dem PKW:  
Auf der Internetseite des Hotels (www.hotelstadtfriedberg.de) 
befindet sich ein Routenplaner, mit dem Sie Ihre Anfahrt 
individuell berechnen können.  
 
6. VBS-Mitgliedschaft  
Wer noch kein Mitglied im VBS ist, kann das im Zuge dieser 

Anmeldung werden und muss dann nur den verminderten 
Tagungspreis für VBS-Mitglieder bezahlen. Die Mitgliedschaft 
beinhaltet neben ermäßigten Gebühren bei allen VBS-Tagungen 
auch den vierteljährlichen Bezug der VBS-Verbandszeitschrift 
„blind sehbehindert“. 
 
7. Fortbildungsumfang  
Der Fortbildungsumfang beträgt 20 Stunden. 
 



AG Informationstechnologie und AG Inklusion 
Digital ohne Verstand?! 

Programm Friedberg 2024 
 

Freitag, 07. Juni 2024 
ab 16:30 Uhr  Anmeldung in der Johann-Peter-Schäfer-Schule, 

Friedberg (Aula) 
 
18:00 Uhr  Abendessen (Aula) 
 
19:15 Uhr  Begrüßung und Eröffnung der Tagung (Aula) 
 
19:30 Uhr  KI von Quatsch bis Wow! Zum besseren 

KIeken mit KI (Erich Rüger, Ilvesheim) 
 
20:30 Uhr  Tagesschau  
  Neuwahlen der Vorstände der  

AG Informationstechnologie und der  
AG Inklusion in schulischen Kontexten 

 
21:00 Uhr  Austausch aus den Bundesländern 

 
 

Samstag, 08. Juni 2024 
9:00 Uhr  Digitale Barrierefreiheit –  

Hilfreiche Tools, die im Rahmen eines 
Projekts im Kontext Hochschule auch für 
„uns“ nutzbar sind  
(Ann-Katrin Böhm & Anja Gutjahr, Projekt 
SHUFFLE, Heidelberg) 

 
10:00 Uhr  Kaffeepause 
 

10:15 Uhr  Wie DOCX – nur besser! 
Frei skalierbare, digital ausfüllbare 
Prüfungsunterlagen für Schülerinnen und 
Schüler mit Sehbehinderung mit Hilfe der 
Ansicht „Weblayout“ in Microsoft Word 
(Florian Hilgers, Schleswig) 

 
11:15 Uhr  Kurzvorstellung der Seminare 
 
12:30 Mittagessen: Grillen auf dem Schulhof 
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14:00 Uhr  BlindDate mit Gabriel – Sensibilisierung von 

Lehrenden für Bedarfe von Studierenden 
mit Blindheit und Sehbeeinträchtigung 
(Ann-Kathrin Böhmer und Markus Lang, 
Heidelberg) 

 
14:45 Uhr Ein Tablett für alles? – Tabletnutzung bei 

Sehbeeinträchtigungen: Was können wir 
wissen, was sollten wir tun, gibt’s was zu 

hoffen? (Frank Laemers, Heidelberg)  
 
16:00 Uhr  Kaffeepause 
 
16:15 Uhr  Seminardurchgang 1 
 
18:15 Uhr  Abendessen 
 
19.30 Uhr  Das iPad im Einsatz in der Schule - Chancen 

und Grenzen (Podiumsdiskussion) 
  
20:30 Uhr  Austausch aus den Bundesländern 
 
 

Sonntag, 09. Juni 2024 
9:00 Uhr  3D-Druck 2.0: Anfängerfreundlicher denn je 

mit einer neuen Generation von 3D-
Druckern und der Datenbank tactiles.eu 
(Tobias Wolfsteiner, Ilvesheim) 

 
09:45 Uhr  Kaffeepause 
 
10:00 Uhr  Seminardurchgang 2 
 
11:45 Uhr  Abschlussplenum 
 

  

http://tactiles.eu/
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Seminare 
A: Mathe mit Word, Jaws und Co. (Uli Kalina, Marburg) 
Mit Matheschrift umgehen, lesen, schreiben, rechnen, 
Gleichungen umformen und lösen - in diesem Workshop geht es 
um den Einsatz assistiver Technologien im Mathe-Schulalltag. 
Geplant ist neben einem Informations- und 
Erfahrungsaustausch auch eine Portion praktischer 
Selbsterfahrung nach dem Motto: "Bildschirm aus - Jaws an!" 
Anzahl Teilnehmer / Teilnehmerinnen: 10  
 
B: Abbildungen – Herausforderungen und Chancen 
(Tanja Schapat und Tobias Mahnke, Marburg) 
Komplexe Abbildungen stellen nicht nur für sehbehinderte und 
blinde Lernende eine Herausforderung dar. An konkreten 
Beispielen ausgehend von den Naturwissenschaften werden 
Aspekte zur Abbildungsadaptation erläutert. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind eingeladen, eigene 
Abbildungen und Fragestellungen zur Diskussion mitzubringen. 
 

C: Webseiten blind bedienen (Sebastian Müller, 
Ilvesheim) 
Bei Internetrecherchen mit einem Screenreader werden ganz 
bestimmte Anforderungen an den Schüler gestellt. 
Formularmodus, Schnellnavigation, Webseitenorientierung sind 
nur die wichtigsten Schlagwörter neben der grundsätzlichen 
Bedienung des jeweiligen Browsers. Im Seminar werden die 
ersten Gehversuche und Hilfreiche Tipps zum Umgang mit dem 
Screenreader im Internet aufgezeigt. 
 
D: Der Einsatz von PDF's am iPad - Vermittlung 
individueller iPad Kenntnisse im Rahmen der Kursarbeit 
am Landesförderzentrum Sehen, Schleswig (Sonja 
Schaper und Jutta Claßen, Schleswig) 
Für viele Schüler und Schülerinnen mit dem Förderschwerpunkt 
Sehen stellt das iPad inzwischen ein gängiges Hilfsmittel im 
inklusiven Unterricht dar. Ganz besonders der Einsatz von PDF-
Dateien in Form von digitalen Schulbüchern und digitalen 
"Heften" stehen dabei im Vordergrund. Andere hilfreiche 

Anwendungen, wie der Taschenrechner oder das 
Nachschlagewerk, sind natürlich auch sehr gefragt. 
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Wie werden Schüler und Schülerinnen in Schleswig-Holstein an 
die Nutzung des iPads herangeführt und wie trainieren sie ihre 
iPad-Fähigkeiten, um dann im gemeinsamen Unterricht das 
iPad als gewinnbringendes Hilfsmittel einsetzen zu können? 
In diesem Workshop wird das pädagogische Konzept in der 
Vermittlung individueller iPad-Kenntnisse im Rahmen eines 
Kurses vorgestellt und die Teilnehmenden erhalten die 
Gelegenheit, die Kursmaterialien mit ihren eigenen Geräten 
(bitte auch Kopfhörer dazu mitbringen) auszuprobieren. 
Außerdem soll es einen gemeinsamen Austausch über 

Erfahrungen und Grenzen/Schwierigkeiten des iPad-Einsatzes 
geben. 
 
E: Arithmico (Maike Castorf und Debora Ziemann, 
Ilvesheim) 
Ein wissenschaftlicher Taschenrechner, der zugleich barrierefrei 
ist? Ja genau, das ist Arithmico Calc! An konkreten Beispielen 
aus dem Mathematikunterricht wird die Bedienung der Software 
erläutert - mit und ohne Sprachausgabe! Funktionsgraphen mit 

Braille-Beschriftung als Kopiervorlage für Schwellkopien 
erstellen? Ja, auch das geht schnell und einfach mit Arithmico! 
 

NUR SAMSTAG 
F: Wunder kosten ab sofort nur noch € 70!  
Der Microsoft Adaptive Hub als neue Möglichkeit der 
Ansteuerung von digitalen Endgeräten für Personen mit 
komplexen Beeinträchtigungen (Florian Hilgers, 
Schleswig) 
Im Winter 2022 hat die Firma Microsoft ihr Produkt „Microsoft Adaptive 

Hub“ auf den Markt gebracht, der sich per Bluetooth mit digitalen 
Endgeräten verbinden kann. Zusammen mit weiteren – ebenfalls per 

Bluetooth gekoppelten Tastern oder Joysticks – entstehen so neue, in 
dieser Form bisher nicht vorhandene Ansteuerungsmöglichkeiten für 

Personen mit (komplexen) Beeinträchtigungen. 

Der besondere Clou: Angeschlossene Tasten, Controller oder 
Joysticks können völlig frei und umfangreich konfiguriert 
werden – selbst die Programmierung komplexer Tastaturfolgen 
ist leicht möglich. 
Und wem das noch nicht reicht: Jeder HUB kann parallel mit 

drei digitalen Endgeräten verbunden werden und dies über 
sämtliche Betriebssysteme hinweg. iPad, Android-Smartphone, 
Windows-Rechner im Parallelbetrieb? Läuft! 
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G: “Klickst du noch oder tippst du schon?“ - Office ohne 
Maus (Imke Wißmann, Schleswig) 
Was für blinde Nutzer*innen die Grundlage für die Arbeit am 
Laptop ist, kann für jede*n Anwender*in eine deutliche 
Vereinfachung der Arbeitsprozesse darstellen. In dem Seminar 
geht es um die effektive Nutzung der Programme Word, Excel 
und PowerPoint von Microsoft über Tastensteuerung, weshalb 
zunächst auf allgemeine Arbeitsmöglichkeiten eingegangen 
werden soll, die allen Programmen zugrunde liegen. Jede*r 

Teilnehmer*in erhält die Möglichkeit, Übungen nach eigenen 
Schwerpunkten zur Vertiefung anzuwenden. 
 

NUR SONNTAG 
H: Erstellung von interaktiven Bildungsangeboten für 
Lernende mit komplexen Beeinträchtigungen mit Hilfe 
von PowerPoint (Thomas Loscher, Friedberg) 
Interaktive Powerpoints bieten viele Möglichkeiten, um 
verschiedene Unterrichtsinhalte für Schülerinnen und Schüler 

mit einer Beeinträchtigung des Sehens, insbesondere auch mit 
komplexen Beeinträchtigungen, zugänglich zu machen. Aus 
diesem Grund soll in diesem Angebot erläutert und erprobt 
werden, wie eine solche Präsentation erstellt wird und wie sie 
auf verschiedenen Wiedergabegeräten genutzt werden kann. 
 


